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Fernſprechverkehr Berlin Sofia
Die beiden Kriegsminiſter beraten telephoniſch miteinander

Pourvu que les eivils tiennent
Vorausgeſetzt daß die hinter der Front durchhalten

So ungefähr könnte man die ſarkaſtiſche Antwort über
ſe en die bisher in Frankreich üblich war wenn über dieThegegausſtchteg des Landes geſprochen wurde Es ſteckt

ſehr viel Wahrheit in dem Wort zunächſt die eine Wahr
heit daß die Entſcheidung über Krieg und Sieg nicht nur
lediglich Heeresſache iſt ſondern Sache des Volkswillens
Sache des zähen entſchloſſenen Durchhaltens derer hinter
der Front Die Weltgeſchichte kennt wohl keinen Krieg der
ſo ſtark hinter der Front mitentſchieden wurde wie dieſer
Krieg Es iſt eine ungeheure Belaſtungsprobe für die Heere
gewiß aber auch eine ungeheure Belaſtungsprobe für die
Völker Die Staaten werfen ihre militäriſche Macht in die
Wagſchale aber ſie nüſſen auch das Ethos ihrer Völker in
die Wagſchale werfen können und das Volk des ſtärkeren
Ethos wird ſiegen Und das iſt die zweite Wahrheit die
das erwähnte Wort enthält Die Heere rn durch aber
das genügt nicht zum Sieg auch das Volk muß durchhalten
Fehlt ihm dazu die ſittliche Kraft und Zähigkeit und Willen
dann ſind alle Opfer des Heeres alle Wucht des Angriffes
alle den und Entbehrungen des Erdlöcherkrieges umſonſt
geweſen

Vorausgeſetzt daß die hinter der Front durchhalten
Das Wort iſt franzöſiſchen Urſprungs und auf Frankreich
gemünzt aber es trifft auch auf uns zu Jn der
ganzen gegneriſchen Preſſe ſpricht ſich eine neue ſtarke Hoff
nung klar und ſcharf aus General Foch ſoll nach der
Times geſagt haben Der Krieg wird auf der jetzigen

Schützengrabenlinie entſchieden und Frankreich ſiegt weil
es genau einen Tag länger aushält als
Deutſchland Man hofft auf das allmähliche Zu
ſammenbrechen unſeres Willens zum Widerſtande Und
warum hofft man Unſere Gegner glauben einen
neuen Alliierten entdeckt zu haben gegen
den das große unbezwingbare Deutſchland nicht aufkommen
kann einen Alliierten der dem Ritter in ſchimmernder
Wehr den Arm lähmt und dieſen glauben ſie gefunden
zu haben in unſeren Reihen Dieſer Alliierte auf den Eng
land und Frankreich ſo ſtarke Hoffnung ſetzen heißt Unzu
friedenheit des deutſchen Volkes mangelndes Vertrauen
zwiſchen Volk und Regierung Mißmut über die unvermeid
lichen Einſchränkungen und Entbehrungen infolge der feind
lichen Zufuhrſperre Man klammert ſich jenſeits Vogeſen
und Kanal an den Glauben das deutſche Volk ſei kriegs
müde geworden Und warum Etwa weil es die Opfer
von Blut und Leben nicht mehr tragen wolle oder weil es
die Geldlaſten nicht mehr erſchwingen kann Ach nein
Man kennt den Heroismus des deutſchen Volkes in dieſem
Punkte viel zu genau man weiß daß der grenzenloſe Opfer
mut unſeres Volkes willig die Opfer gebracht hat und für
das Heil der deutſchen Erde weitere bringen würde Der
Glaube an unſere Kriegsmüdigkeit gründet ſich bei unſeren
Gegnern auf den Wahn das Volk hinter der Front ſei nicht
gewillt ſe einzuſchränken ſeine Lebensgewohnheiten zu
ändern ſeine Ernährung den Umſtänden entſprechend zu
geſtalten eher werde es ſich um die Früchte ſeines Sieges
und ſeiner Opfer bringen laſſen Nach der Meinung unſerer
Gegner iſt die aus unſerer eingeſchränkten Lebenshaltung
folgende Kriegsmüdigkeit das Gift das am Mark
unſeres Siegerwillens zehrt Greifen wir aus
der Vielzahl der gegneriſchen Stimmen eine bedeutſamere
heraus Hobſon Er iſt mit ſeinen Friedensreden in Eng
land ein Rufer in der Wüſte Viele in Deutſchland deren
einziger Fehler ihre Gutmütigkeit und ihre Gutgläubigkeit
iſt legen auf die durchaus vereinzelten r
Ungebührliches Gewicht Der bei uns vielberufene Friedens
freund Hobſon iſt der Meinung wenn Deutſchland in ſeinen
früheren Grenzen gehalten werde dann ſei es ſchon genügend
gezüchtigt Und trotz dieſer an anderen engliſchen Friedens
programmen verglichen beſcheidenen Anſprüche des Herrn
Hobſon will in England kein Menſch von ihm etwas
wiſſen Wie große Erwartungen aber dieſes England auf
die Kriegsmüdigkeit derer hinter der Front in Deutſchland
ſetzt erſieht man aus einem Aufſatz den Hobſon in der
Nation geſchrieben hat Hören wir ihn Das deutſche

Volk das in ſeinen Söhnen und Gatten ſo bitter geprüft
wird leidet wirtſchaftlich unendlich viel mehr als die Ver
bandsmächte Die deutſche Lebensmittelfrage erweckt hier
augenblicklich große Aufmerkſamkeit Niemand findet den
Gedanken ſchön ſagte mir geſtern ein Engländer Aber
hön oder nicht ſchön er macht die Erwartungen lebendig
Man verfolgt die Klagen gegen die Regierung
die Streitigkeiten zwiſchen Verbrauchern und Verkäufern
die Erbitterung gegen die Profitmacher mit geſpannter Auf
er mteit Die Bürger werden nicht durch

e

Charakteriſieren wir die neue Hoffnung des Auslandes
mit einem Wort ſie haben die Front verſchoben Die Front
Zißt nicht mehr Flandern oder Dem ſondern deutſcher

erd und deutſche Ernährung er Durchbruch unſererLinien in Oſt und Weſt iſt kiungen man hofft jetzt auf

den Zuſammenbruch der ront von innen Umſonſt verantworten

e B Sofia 12 Dezember
Kurt Aram der Berichterſtatter des Lok Anz drahtet

ſeinem Blatt von hier
Geſtern nachmittag 6 Uhr wurde der hieſige Kriegs

miniſter im Kriegsminiſterium ans Telephon gebeten Der
überraſcht Aufhorchende vernahm nun die Glückwünſche
es preußiſchen Kriegsminiſteriums über die
bulgariſchen Erfolge an den dortigen Kriegsminiſter Dieſer
antwortete in herzlichſter Weiſe Die Kunde davon durch
eilte heute morgen die Stadt und rief größte Senſation her
vor ſowohl beim Militär als auch bei Ziviliſten mit denen
ich ſprach Alles ſteht unter dem Eindruck der Tatſache daß
nun beide Kriegsminiſterien politiſche Ge
ſpräche führen können als lägen ſie dicht
beieinander Man mißt dem Ereignis mit Recht hier
große Bedeutung bei

Aus Niſch erfahre ich von vertrauenswürdiger Seite
daß die Bulgaren bei Hausſuchungen in den Villen früherer
ſerbiſcher Miniſter wohlverſteckt zahlreiche ſerbiſche Reichs
kleinodien auffanden Sogar die ſerbiſche Krone ſoll aufge
funden worden ſein

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Ein entſcheidender Sieg
der Bulgaren

Die Franzoſen und Engländer auf der Flucht
6500 Gefangene in derrerren 40 Geſchüße

erbeutet
WTB Großes Hauptquartier 12 Dezember

Balkan Kriegsſchauplatz
Den in den albaniſchen Grenzgebieten verfolgenden

öſterreichiſch ungariſchen Kolonnen fielen in den beiden
letzten Tagen über 6500 Gefangene und Zerſprengte
in die Hände Zwiſchen Rozaj das geſtern genommen wurde
und Jpek hat der Feind 40 Geſchütze zurück laſſen
müſſen

Nach entſcheidender Niederlage die die
Armee des Generals Todorow in einer Reihe kühner und
kräſtiger Schläge während der letzten Tage den Franzoſen
und Engländern beibrachte befinden ſich dieſe in kläg
lichem Zuſtande auf dem Rückzuge nach der grie
chiſchen Grenze und über dieſelbe Die Verluſte des Feindes
an Menſchen Waffen und Material aller Art ſind nach dem
Bericht unſeres Verbündeten außerordentlich ſchwer

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Neuve Chapelle ſüdweſtlich von Lille

ſcheiterte vor unſerem Hindernis der Verſuch einer leineren
engliſchen Abteilung überraſchend in unſere Stellung ein
zudringen

Jn den Vogeſen kam es zu vereinzelten Patrouillen
gefechten ohne Vedeutung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Schwächere ruſſiſche Kräfte die in Gegend des Warſung

Sees ſüdlich von Jacobſtadt und ſüdlich von Pinsk gegen
unſere Stellungen vorfühlten wurden zurückgewieſen

Oberſte Heeresleitung
e

heraus Die Maſſen der Städte Arbeiter und Bürger
werden zur Front ihre Widerſtandskraft ihren Siegerwillen
ſucht man zu erſchüttern und zu durchbrechen Auch dieſe
Gefahr iſt halb überwunden wenn man ſie er
kannt hat Es kann dem deutſchen Volke nicht beharrlich
genug dieſer verkappte und dadurch ſo gefähr
liche Gegner in ſeinen eigenen Reihen ge
zeigt werden ihm nicht nachdrücklich genug geſagt wer
den wie jetzt alles darauf ankommt die neue Front zu
halten in den Verbrauchsgewohnheiten umzulernen mit
Vertrauen die Maßnahmen der Regierung zu befolgen mit
uhelfen da wo jeder mithelfen kann nicht über jede neue
eſchränkung dem Unmut die Zügel ſchießen zu laſſen

Pourvu que les eivils tiennent Wenn es daran
fehlt dann ſind alle unſere Opfer an Blut und Leben um
ſonſt geweſen Wer will vor den Toten der flandriſchen und
polniſchen Ebene vor den Leichenhügeln der Karpathen und
der Vogeſen vor den Schützengräben in Oſt und Weſt dieſes

12000 Mann engliſch franzöſiſche
Verluſte in Südmazedonien
e B Sofia 12 Dezember Die aus mehreren franzöſi

ſchen Diviſionen und einer engliſchen Diviſion beſtehende
Landungsarmee hat eine entſcheidende Niederlage
erlitten Der bisherige Verluſt wird auf 12 000 Mann an
genommen Die bulgariſchen Truppen ſetzen die Verfolgung
energiſch fort Die franzöſiſchen und engliſchen Truppen be
finden ſich in ſchwerbedrängter Lage Militärziſche
Kreiſe vermuten daß nur kleinere Teile der Armee
auf griechiſchem Boden Rettung finden können
Zuverläſſige Nachrichten aus Saloniki befagen daß die Eng

länder und Franzoſen Saloniki 10 Kilometer im
Umkreisfieberhaftbefeſtigen Stadt und Hafen
unterſtehen vollkommen der engiiſche franzöſiſchen
Herrſchaft

c B Sofia 12 Dezember
Die Niederlage der Engländer und Franzoſen bei Ra

brovo Valandovo nimmt nach den ergänzenden Nachrichten
einen immer größeren Umfang an Bereits auf
griechiſchem Gebiet bei Majadag befeſtigten die Fran
zoſen eine neue Stellung Die geſamte Front bei
Doiran wird geräumt An manchen Punkten iſt der
Rückzug der Ententetruppen in kopfloſe Flucht ausgeartet
was daraus hervorgeht daß ſie viel Kriegsmaterial und Pro
viant im Stiche ließen

Ein ſtrategiſches Meiſterſtück der Bulgaren
WTB Haag 11 Dezember Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant meldet aus Sofia Nach der Einnahme von Gr
iſt jetzt der Demir Kapu Paß vollſtändig in den Händen der
Bulgaren Damit muß die Expedition der Verbündeten als
endgültig geſcheitert angeſehen werden Die ausländiſchen
Offiziere bei der Armee des Generals Tſchekoff bewundern
dieſe Operationen als ein ſtrategiſches Meiſterſtück und heben
beſonders auch die Leiſtungen der Truppen und ihren Helden
mut hervor

7

e B K u k Kriegspreſſequartier 12 Dez Jn der Ver
folgung des Gegners von Sjenica und Novipazar über Su
hodol vordringend haben öſterreichiſch ungariſche Kolonnen
die Höhen am rechten Ufer des oberen Lim erreicht Oeſtlich
Gelopolje ſpielten ſich ſpäter Kämpfe mit feindlichen Nach
huten ab Die über Jpek vorgedrungenen Truppen rücken
beiderſeits der Biſtritza vor Die anſchließend kämpfenden
bulgariſchen Armeen des Generals Bojadjeff ſind der ak
baniſchen Grenze näher gekommen

Zuſammenſtöße zwiſchen fliehenden Serben
und Albaniern

Genf 12 Dezember
Der Lyoner Nouvelliſt berichtet aus Cettinje daß in

Albanien ernſte Unruhen ausbrachen und blutige Zuſammen
ſtöße zwiſchen aus der Richtung von Jpek und Diakova
fliehenden ſerbiſchen Truppen und aufſtändiſchen Albaner
ſtämmen ſtattfanden Letztere machen Anſtrengungen den
Serben den Durchzug durch Albanien zu verlegen König
Peter kam geſtern in Aleſſo an und reiſte in das Jnnere des
Landes

Die Herren von Saloniki
e B Sofia 12 Dezember Eine diplomatiſche Perſön

lichkeit die heute aus Saloniki eingetroffen iſt beſtätigt daß
die Engländer und Franzoſen ſich tatſächlich zu Herren von
Saloniki gemacht haben auch wenn die Gerüchte von der
Verhängung des Belagerungszuſtandes
durch die Engländerüber die Stadt offiziell noch
nicht beſtätigt ſind Vor einigen Tagen haben die Engländer
ſogar die Einſtellung des Trambahnverkehrs von 3 Uhr nach

mittags an verlangt weil eines ihrer Kriegsautomobile bei
einem e h der Straßenbahn verunglückt iſtEngliſch franzöſiſche Patrouillen ziehen unabläſſig durch die
Straßen und den Hafenquai entlang wo ſtändig 10 bis
15 Kriegsſchiffe ſowie drei Lazarettſchiffe liegen wäh
rend man von dem hohen dickleibigen Blutturme dem Wahr
zeichen Salonikis am fernen Horizont die Rauchfahnen an
derer Kriegsſchiffe ſehen kann die offenbar den Hafen vor
einem Angriff detſcher Unterſeeboote ſchützen ſollen Außer
den engliſchen und franzöſiſchen Transportſchiffen kommen
überhaupt keine fremden Dampfer mehr Die in Saloniki
gelandeten Truppen ſcheinen mit keiner großen Begeiſterungan die Front zu gehen Man hat den Eindrug daß ſie
wiſſen welches ickal ſie erwartet und wie hoffnungslos
die Sache iſt für die ſie kämpfen Täglich treffen 700
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5is 1000 Verwundete in Saloniki ein Die paar
Tauſend junge Serben die ſich über Doiran und Geygheli

nach Saloniki gerettet haben haben die Engländer und
Franzoſen in ihre eigenen Truppen eingereiht

e B Von der ruſſiſchen Grenze 11 Dez
Ruſſiſche Blätter W ſich aus Athen melden die

Stimmung dort im Hinblick auf die Verhandlungen zwiſchen
Griechenland und der Entente ſehr geſpannt iſt Jeden
falls ſei unverkennbar daß je näher ſich die deutſchöſter
reichiſch bulgariſchen Heere an die griechiſche Grenze heran
ſſchieben um ſo zugeſpitzter und verwickelter ſich die Lage in
Athen und im übrigen Griechenland geſtaltet Es habe keinen

Zweck zu verhehlen daß der griechiſche Generalſtab und das
griechiſche Offizierkorps eine durchaus ententefeind
liche Haltung zur Schau tragen Offiziere des griechi

ſchen Heeres ſprechen es oft und mitunter unter provozieren
den Umſtänden aus daß die Ententetruppen Saloniki
verlaſſen müßten und daß das griechiſche Heer die Pflichthabe griechiſchen Boden zu hüten nd dazu kommt daß

Die griechiſchen Rüſtungen dauernd fortge
fetzt werden Jn den Arſenalen werde fieberhaft gear

beitet die Truppen werden trotz der Koſten der Mobiliſa
tion nicht entlaſſen ſondern ſogar danernd vermehrt

e B London 11 Dezember
Der Pariſer Vertreter der Daily Mail erfährt daß

die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Frankreich und Groß
britannien bezüglich der Valkanexpedition zu beſtehen auf
hörten Nach der Ankunft Greys und Kitcheners in Paris
ſei eine Uebereinſtimmung erzielt worden Die erſten An
zeichen der Einigkeit ſeien bereits aus der energiſcheren
Haltung gegenüber Griechenlands zu entnehmen Jetzt wo man beabfſichtige Saloniki beſetzt zu halten
Haben ſich die Alliierten entſchloſſen alle Zweifel bezüglich
der Abſichten des Königs Konſtantins zu entfernen Sie
werden wahrſcheinlich eine gemeinſame Note überreichen in
der ſofortige unzweideutige Antworten auf alle bereits ge
machten Vorſchläge verlangt werden ſollen

e B Sofia 12 Dezember
Die günſtigen Fortſchritte der Offenſive gegen die Eng

länder und Franzoſen in Südmazedonien übt auf die diplo
matiſche und militäriſche Geſamtlage ſchon heute einen ſpür
baren Druck aus Der bulgariſche Bericht ſpricht von vielen
Gefangenen nennt aber die Zahl nicht da ſie ſtündlich im
Steigen begriffen iſt Es iſt ſicher daß heute bereits der
weitaus größte Teil der dort kämpfenden Franzoſen ſo oder
ſo außer Gefecht geſetzt iſt Die Engländer machen die größten
Anſtrengungen um die Situation zu retten verlieren aber
allmählich den Kopf Sie ſind feſt entſchloſſen aus Saloniki
eine dauernde Baſis zu machen ohne darauf Rückſicht
zu nehmen daß die Stadt naturgemäß darunter am ſchwerſten
leiden würde denn varüber ſind ſie ſich klar daß es nach den

angebahnten Verhandlungen zwiſchen Griechenland und Bul
garien wohl vermieden werden wird bulgariſche Truppen
an den Verfolgungskämpfen über griechiſches Gebiet teil
nehmen zu laſſen Der Vorſchlag Bulgariens der daraufhin
abzielte für das griechiſche und bulgariſche Gebiet eine neu
trale Zone zu ſchaffen iſt jetzt in Athen eingetroffen und
überreicht worden Es iſt kein Zweifel daß die ZJentral
mächte nicht zulaſſen werden daß die Engländer und Fran
zoſen länger in Saloniki bleiben um von dort aus eine ſtän
dige Gefahr zu bilden

e

Kitchener Oberbefehlshaber über
ſämtliche engliſche Truppen

e B Von der ruſſiſchen Grenze 11 Dez
Nowoje Wremja meldet aus London daß der Plan

der Vereinheitlichung des Oberbefehls über die Entente
truppen immer mehr der Verwirklichung entgegengeht Nach
dem General Joffre den Oberbefehl über ſämtliche Truppen
Frankreichs mit Ausnahme der afrikaniſchen erhalten hat
werden in nächſter Zeit auch die engliſchen Truppen
aufallen Kriegsſchauplätzen dem Oberbefehl
Kitcheners unterſtellt werden Da auch die ruſſi
ſchen Armeen bereits dem einheitlichen Oberbefehl des Zaren
unterſtehen ſo ſtehe zu erwarten daß die einheitliche Leitung
der Ententearmeen demnächſt Wirklichkeit wird Der in
Paris ſtändig weilende Kriegsrat der Verbündeten dem ein
engliſcher ein franzöſiſcher ein ruſſiſcher und ein italieniſcher
Vertreter angehört hat die Aufgabe die Einheitlichkeit der
Ausführung des gemeinſam aufgeſtellten Kriegsplanes durch
zuführen Zwar ſt der Apparat immer noch etwas kompli

immerhin werde er bedeutend beſſer funktionieren
als bisher

Ernſte Unruhen in Petersburg
Kopenhagen 11 Dezember Die geſtern aus Finn

land in Stockholm eingetroffenen Nachrichten beſagen man
ſei überzeugt daß der plötzliche Abbruch des Telegraphen
verkehrs zwiſchen Petersburg und Finnland nach Schweden
auf ernſte Unruhen zurückzuführen e die anläßlich der
Ausſetzung der Duma in Petersburg ſtattgefunden
hätten Petersburg erhält beſtändig Telegramme die aber
nicht beantwortet werden dürfen Dieſer Zuſtand hat jetzt
ſchon über eine Woche gedauert ohne daß eine amtliche Auf
klärung von Petersburg eingetroffen wäre

15 Jahre Zwangsarbeit für den Kommandanten
von Kowno

M TB Petersburg 11 Dezember Der Kommandant der
Feſtung Kowno wurde vom Dünaburger Kriegsgericht unter
Annahme mildernder Umſtände zu 15 Jahren Zwgansarbeitverurteilt weil er die Feſtung zu früß verlaſſen hat

c T

Mobiliſierung der ruſſiſchen Jnduſtrie
WTB Petersburg 11 Dezember Die Regierung will

in der Duma eine Vorlage einbringen die ganze ruſſiſche
Induſtrie zu mobiliſieren und die Arbeiter und ſonſtigen
Perſönlichkeiten dem Kriegsgeſetz zu unterſtellen Das
Streikrecht ſoll aufgehoben werden

t

Drei Dampfer torpediert
W IB Athen 11 Dezember Reuter Nach amtlichen

Berichten wurde der griechiſche Dampfer Dimitrios
Goulandris 3744 Bruttotonnen von Alexandrien mit
einer gemiſchten Ladung nach England unter
wegs 150 Meilen von Alexandrien durch ein deutſches

I S ehe werd e

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 12 Dezember Amtlich wird verlautbart

12 Dezember 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Stellenweiſe Geſchützfeuer Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Abſchnitt der Hochfläche von Doberdo griff eine ita

lieniſche Jnfanteriebrigade unſere Stellungen ſüdweſtlich von
San Martino an Sie wurde zurückgeſchlagen und erlitt
große Verluſte Sonſt herrſchte an der ganzen Südweſtfront
von vereinzelten Geſchützkämpfen abgeſehen Ruhe Auch in
Jndicarien hat die Tätigkeit des Feindes nachgelaſſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Offenſive gegen Rordoſt Montenegro führte

geſtern zur Ssſe gen von Korita und Rozaj und zu Nach
hutgefechten 12 Kilometer weſtlich von Jpek Wir brachten
in dieſen erfolgreichen Kämpfen 6100 Gefangene ein und er
beuteten im Gelände zwiſchen Jpek und Rozaj 40 ſerbiſche
Geſchütze

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Unterſeeboot torpediert Die Beſatzung verließ das Schiff in
den Booten die vom Unterſeeboot einige Zeit ins Schlepptau
genommen wurden Ein britiſcher Dampfer der ſich
auf dem Wege nach Alexandrien befand nahm die Schiff
brüchigen auf wurde aber an demſelben Tage von demſelben
Unterſeeboot 25 Meilen von Alexandrien torpediert
Die Griechen und Engländer retteten ſich in den Booten Sie
wurden von einem anderen britiſchen Dampfer drei Meilen
von Alexandrien aufgenommen und an Land gebracht

WTB London 12 Dez Lloyds meldet Der britiſche
Dampfer Buſiris 2705 Tonnen wurde verſenkt Die Be
ſatzung wurde in Alexandrien gelandet

Erfolge des deutſchen Seekrieges
Nuch einem Londoner Telegramm das die Pariſer Aus

gabe des New Vork Herald am 4 Dezember veröffentlicht
betrug die Zahl der im November von deutſchen Unterſee
booten Minen oder Kriegsſchifſen verſenkten Schiffe
35 Segelſchiffe von zuſammen 4977 Tonnengehalt und
53 Dampfer mit 61 972 Tonnengehalt Die Zahl der Ge
töteten belief ſich auf 652

Schwere Exploſion in einem belgiſchen Pulver
lager bei Le Havre

W B Le Havpre 11 Dezember Eine heftige Exploſion
erfolgte heute früh in den pyrotechniſchen Werkſtätten der
belgiſchen Regierung Einzelheiten fehlen Der Schaden
ſoll erheblich ſein und die Zahl der Opfer ziemlich groß
Die Werkſtätten befinden ſich in einer Entfernung von drei
Kilometern von der Stadt auf dem Gebiet der Gemeinde
Gravilleſaint Honorine

B Le Havre 11 Dezember Ueber die Exploſion
wird weiter gemeldet Die Exploſion erfolgte um 2410 Uhr
in dem für die Ladung von Granaten beſtimmten Pulver
lager Die Arbeiter waren zur Zeit ſämtlich bei der Arbeit
Die ſchon geladenen Geſchoſſe explodierten gleichfalls mit
einer ſolchen Gewalt daß die Türen und Fenſter der benach
barten Häuſer zertrümmert wurden Gegen Mittag war es
noch unmöglich ſich der Stätte der Kataſtrophe zu nähern
Der Schaden iſt zurzeit nicht zu überſehen Die meiſten
Arbeiter waren Belgier

W TB Le Hapre 12 Dez Nach Blättermeldungen ſoll
die Zahl der bei dem Exploſionsunglück verletzten Per
ſonen ungefähr tauſend betragen Die Zahl
der Toten ſoll verhältnismäßig gering ſein Alle Wohnungen
in der Nachbarſchaft ſind in Mitleidenſchaft gezogen Mauern
von 24 Ztm Stärke flogen in die Luft Die Truppen der
Garniſon begannen ſogleich mit den Aufräumungsarbeiten

Cadorna meldet
WTB Rom 11 Dezember Amtlicher Heeresbericht

vom 10 Dezember Auf der ganzen Front Artillerietätig
keit Auf dem Karſt eroberten wir ein kleines Schanzwerk
Gewehre Munition und einen Minenwerfer

Deulſches Reich
Weitere nationalliberale Anträge im Reichstage

Die nationalliberale Reichstagsfraktion hat eine weitere
Reihe wichtiger Anträge militäriſchen und wirtſchaftlichen
ſowie ſozialpolitiſchen Jnhaltes eingebracht Beſonders ein
Antrag in der letztgenannten Richtung der auf Herabſetzung
der Altersgrenze für den Bezug der Altersrente vom 70 auf
das 65 Lebensjahr hinzielt wird die allgemeine Aufmerk
ſamkeit auf ſich ziehen und weitgehende Zuſtimmung finden
Die Anträge an die Budgetkommiſſion ſind folgende

I Die Abgeordneten Baſſermann Dr Böhme Schiffer
Madeburg und Dr Streſemann beantragen die Kom

miſſion wolle beſchließen
Der Reichstag wolle beſchließen folgende Reſolutionen

anzunehmen
1 Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen dahin zu

wirken daß bei Aufträgen der Militärverwaltungen die
fälligen Zahlungen ohne Abzug mit tunlichſter Beſchleu
nigung erfolgen und daß hierbei auch namentlich auf mitt
lere und kleinere Unternehmer Rückſicht genommen wird

2 Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen dahin zu wirken
daß für die Urlaubsreiſen der am Feldzug beteiligten Offi
ziere dieſen freie Fahrt t wird

3 Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen dafür Sorge zu
tragen daß allen nach der Heimat beurlaubten Militär
perſonen für die Zeit des Urlaubs Verpflegungsgeld ge
währt wird und fernerhin daß denſelben Löhnungen und
Verpflegungsgeld vor Antritt oder während der Dauer des
Urlaubs gezahlt werden

4 Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen zur Behebung
der durch die bisherigen Verzö s in der Behandlungvon Anträgen eingetretenen Ehad gungen die Abterlung
zur Förderung der Tätigkeit von Jnduſtrie und Handel im
Reichsamt des Jnnern ſchleunigſt derart auszugeſtalten daß
eine kaufmänniſch durchgreifende und möglichſt ſchnelle Er
ledigung der vorljegenden Aufgaben gewährleiſtet wird Zu
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dieſem Zwecke ſind in täglichen Beſprechungen der maßLbenhen Perſonen der verſchiedenen zur Entſcheidun

orderlichen Jnſtanzen die jeweilig vorliegenden Ankräge
zu erledigen

II Die Abgeordneten Baſſermann Dr van Calker
Roland Lücke und Dr Streſemann beantragen die Kom
miſſion wolle beſchließen

Der Reichstag wolle beſchließen folgende Reſolution
anzunehmen Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen zur ein
heitlichen Durchführung der wirtſchaftlichen Maßnahmen
durch die ſtellvertretenden Generalkommandos im ſtellver
tretenden Generalſtab eine Zentralſtelle zu ſchaffen

III Die Abgeordneten Baſſermann Dr Böhme Ro
land Lücke und Dr Streſemann beanträgen die Kommiſſion
wolle beſchließen

1 Jn S 1257 der Reichsverſicherungsordnung das Wort
ſiebzigſten zu erſetzen durch fünfundſechzigſten

2 Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen unverzüglich
einen er vorzulegen der die zur Ausführung
dieſes Beſchluſſes erforderlichen weiteren Abänderungen der
Reichsverſicherungsordnung enthält

Die bayriſche Sozialdemokratie zur Friedensfrage

W TB München 11 Dezember
Das Hauptorgan der bayeriſchen Sozialdemokratie die

Münchener Poſt ſchreibt zu der Reichstagsſitzung am Don
nerstag Die Welt hat nunmehr gehört was Deutſchland will
Sie wird erkennen daß Deutſchland im ruhigen Bewußtſein
ſeiner inneren Kraft der Zukunft zuverſichtlich entgegenſehen
kann Was für eine Antwort werden wir nun aus
Frankreich und England hören Für die Forderung
der franzöſiſchen Sozialiſten auf Her ausgabe Elſaß
Lothringens hat die deutſche Sozialdemokratie nur ein
unbedingtes Nein An die Erſchöpfung eines Staaten
bundes der heute von der Nordſee bis Bagdad reicht können
die Gegner ernſthaft nicht mehr glauben Die Worte Scheide
manns und Landsbergs werden allen unbefangenen Beobachtern
die Ueberzeugung beibringen daß das deutſche Volk nach
wie vor einig iſt Nun haben die anderen das Wort
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Provinzial Nachrichten
Beendigung der Regentſchaft im Großherzogtum Sachſen

Weimar 10 Dez Der Großherzog Wilhelm Ernſt der
während des jetzigen Krieges an den Feldzügen im Weſten und
Oſten teilgenommen hat iſt wie es in einem heute veröffent
lichten landesfürſtlichen Patent heißt bis auf weiteres in ſein
Land zurückgekehrt und hat die während ſeiner Abweſenheit im
Felde von ſeiner Gemahlin der Großherzogin Feodora geführte
Regierung wieder übernommen

Weimar 10 Dez Zur Affäre Bulle Schöler
mann Vor dem hieſigen Schöffengericht fand heute die Ver
handlung in der Klageſache des Prof Dr Bulle gegen Profeſſor
Schölermann ſtatt die ſich auf einen Vorgang gründete der ſich
im Frühjahr d J auf dem hieſigen Karlsplatze zutrug und bei
dem Prof Dr Bulle von ſeinem Gegner tätlich angegriffen
wurde Prof Schölermann wurde zu 150 Mark Geldſtrafe ver
urteilt

Arendſee 11 Dezbr Einbruch im Poſtamt Jn
einer der letzten Nächte hatten es Einbrecher auf die Kaſſe im
hieſigen Poſtamt abgeſehen Zwiſchen 2 und 543 Uhr morgens
vernahm der in der erſten Etage ſchlafende Poſtverwalter Zander
verdächtiges aus den untenliegenden Dienſträumen kommendes
Geräuſch Schnell entſchloſſen begab er ſich nach unzen und ſah
noch auf der Treppe einen Mann aus der offenſtehenden Pack
raumtür nach dem Hof ſtürzen Die ſofortige Unterſuchung ergab
daß in dem Schalterzimmer ſämtliche Schubfächer und Behälter
erbrochen und durchwühlt waren Mitbekommen hat er nichts
Der Tat verdächtig ſind zwei fremde junge Männer die ſich am
Tage zuvor einige Zeit vor dem Schalter aufgehalten und Poſt
wertzeichen gekauft haben Die Schlöſſer der geöffneten Türen im
Poſtamt ſind unverſehrt alſo müſſen ſie mit Nachſchlüſſel oder
Dietrich geöffnet ſein

Letzke Depeſ chen

Der Vierverband verliert die Geduld
c B Lugano 12 Dez Die italieniſchen Blätter melden

aus Paris Gegenüber dem drohenden Vorſtoß der Bulgaren
auf Saloniki verliert die Entente die Geduld für das Zaudern
Griechenlands Sie beauftragte den franzöſiſchen und eng
liſchen Geſandten in Athen die griechiſche Regierung aufzu
fordern ſofort die griechiſchen Truppen aus der Zone von
Saloniki zurückzuziehen und dem Ententekorps jede
Operationsfreiheit zu gewähren

Die Toten von Le Havre
W B Le Havre 12 Dez Agence Havas Bis Mitter

nacht zählte man bei dem Esploſionsunglück 110 Tote dar
unter 107 Belgier Die Zahl der Verwundeten ſteht noch
nicht feſt

Der neue Generalſtabschef

WTB Paris 12 Dezember General Joffre beſtimmte
für das Amt des Chefs des Generalſtabes General Caſtelnau
de den Rang des Kommandierenden einer Armeegruppe bei

ehält
W IB Paris 12 Dez Kitchener und Grey haben Paris

geſtern nachmittag wieder verlaſſen

Buanſchikai Kaiſer von China

WTB Newyork 12 Dez Der Aſſociated Preß wird
aus Peking gemeldet daß Yuanſchikai die Kaiſerwürde an
genommen habe

England leiht Jtalien drei Milliarden Lire
c B Köln 12 Dezember Laur der Köln Zeitungwill der Avanti von einem radikalen Abgeordneten er

fahren haben daß England FJtalien drei Milliarden Lire
geliehen habe die nicht in den von der Regierung gewährten
5 Milliarden Lire Kriegskoſten einbegriffen ſeien

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyc
ür den örtlichen Teil für richten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
tegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
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